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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Ralstonia pickettii 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Ralstonia pickettii ist ein Gram-negatives, bewegliches, stäbchenförmiges Bakterium aus der 

Familie Burkholderiaceae [1]. Die Spezies wurde erstmalig 1973 aus Patienten isoliert, bei 

denen ein Luftröhrenschnitt durchgeführt wurde[1]. Das Bakterium ist polar begeißelt, obligat 

aerob, chemoorganotroph und wächst bis 41 °C, wobei das Wachstumsoptimum bei 35 °C 

liegt [1]. Genomsequenzdaten und Infektionsversuche in Zellkulturen zeigen, dass R. pickettii 

über unterschiedliche Virulenzfaktoren, darunter Invasine, Typ-I- und Typ-II-

Sekretionssysteme und extrazellulare Proteasen verfügt [2–4]. R. pickettii ist ubiquitär in der 

Umwelt verbreitet [5, 6]. Die Spezies wurde vor 1992 respektive vor 1995 den Gattungen 

Pseudomonas [1] bzw. Burkholderia [7] zugeordnet. Basierend auf phylogenetischen Analysen 

wurde es der Gattung Ralstonia zugeordnet [8]. 

R. pickettii ist ein opportunistischer Erreger von Atemwegserkrankungen, Blutstrominfektionen 

sowie Entzündungen der Herzinnenhaut und der Knochen bei Patienten mit geschwächtem 

Immunsystem wie Drogenabhängigen, Frühgeborenen, Dialyse- oder Langzeit-beatmeten 

Patienten, Transplantatempfängern oder Menschen mit Zystischer Fibrose, Tuberkulose, 

Leberschäden, schlecht eingestellten Diabetes oder Krebs-, COPD-, HIV- oder HCV-

Erkrankungen [5, 9, 10]. Vereinzelt löst R. pickettii auch bei abwehrgesunden Menschen 

infektionsbedingte Entzündungen der Wirbelkörper [11] und der Gelenke [12], Sepsen [13] und 

Bakteriämien [14–18] aus. Der Erreger wird häufig bei der Anwendung invasiver medizinischer 

Prozeduren, wie die Anwendung von Venenkatheter oder Ports bzw. durch kontaminierte 

intravenöse Injektionen übertragen [5, 10]. Hierzu trägt bei, dass R. pickettii Sterilfilter mit einer 

Porengröße von 0,2 µm passieren kann [19]. Infektionen mit dem Bakterium sind in der Regel 

gut mit Antibiotika therapierbar [9, 10]. Es liegen jedoch Berichte über Resistenzen gegenüber 

einzelnen Antibiotika der Gruppen der Aminoglykoside, Aminopenicilline, Carboxypenicilline 

und Monobactame vor [20]. Einige R. pickettii-Stämme treten auch als phytopathogene 

Erreger bei Baum-Strelitzien und Reis auf [21, 22].  

In der TRBA 466 „Einstufung von Prokaryonten (Bakterien und Archaea) in Risikogruppen“ ist 

R. pickettii in die Risikogruppe 2 eingestuft [23]. R. pickettii ist seit 1995 in der Liste der 

Spender- und Empfängerorganismen nach § 6 GenTSV der Risikogruppe 1 zugeordnet, wobei 

diese Zuordnung auf die damalige Einstufung von R. pickettii im Merkblatt B 006 der 

Berufsgenossenschaft Chemie zurückging und keine Stellungnahme der ZKBS zur Einstufung 

von R. pickettii verabschiedet wurde.  
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Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Ralstonia pickettii 

als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 

zugeordnet. 

 

Begründung 

R. pickettii ist ein Erreger von Infektionen beim Menschen, die im Allgemeinen gut behandelbar 

sind. Die Mehrzahl der Infektionen tritt bei Immunkompromittierten auf, es wurden jedoch auch 

Erkrankungen bei Menschen ohne Einschränkungen der Immunabwehr beschrieben. 
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